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^ 105 . Amts und Anzeigeblatt für den Bezirk «Lalw . 70. Iahrgaa-i

Erscheint DienstaI -S, Donnerstag - und >samSlags.
Die Einrückung-gebühr betrLgt im Bezirk und in nächster Um¬

gebung S Psg. di, Zeile, sonst 12 Pfg.

Amtliche Bekanvtmachuugev.

Diejenigen Ortsschirlbehörden»
welche mtt Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer
Gemeinden um einen Staatsbeilrag zu den Kosten
ihrer Ärbeitsschuleir für das Rechnungsjahr 1895/96
nachsuchen wollen , werden hiemit veranlaßt , ihre Ge¬
suche unter Benützung der vorgeschriebenen Tabelle
spätestens bis 1 . Oktober d . I . hieher vorzulegen.

Calw,  den 3 . September 1895.
K. gem . Oberami in Schulsachen:

Voelter . Braun.

Die Ortsbehörden für die Ardeiter-
verfichernng

werden zufolge Erlasses des Vorstands der Jnvaliditäts-
^und Altersversicherungsanstalt vom 21 . vor . Mts.
beauftragt , bis zum 15 . September den Bedarf an

1) Quittungskarten,
2) Verzeichnissen .über dis ausgestellten Quittungs¬

karten
a ) Kopfbogen,
b) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbescheinigungen,
4) Altersrsntenquittungen,
5) Jnvalidenrentenq uittungen und
6) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken

gegen Bezahlung für die Ortsbehörden
für das Jahr 1896 thunlichst genau zu erheben und
hieher anzuzeigen . Bemerkt wird ausdrücklich , daß

"der Bedarf an Formularien nach Stück (nicht Bogen)
anzugeben ist.

Calw,  den 4 . Sept . 1695.
K. Oberamt

I . V . :
Göttert,  Ämtm.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  2 . Sept . In altüblicher Weise

wurde das deutsche Nationalfest  am Vorabend

Donnerstag,  Len 5 . September 1895.

durch feierliches Glockengeläuts und hellloderndes
Freudenfeuer auf dem hohen Felsen eingeleitet . Am
frühen Festmorgen erklang vom Kirchturm Choral¬
musik, in den Straßen hörte man Trommelschlag und
und Tagwache , Böllerschüsse donnerten über das Thal
dahin . Schon um 7 Uhr sah man festlich gekleidete
Kinder in die Schulen eilen , wo eine besondere Feier
veranstaltet wurde . Die Stadt prangte im schönsten
Festschmuck ; überall , auch in den kleinsten Gaffen
waren die Gebäude beflaggt , die Beteiligung an der
Sedanfeier war eine allgemeine . Um 9 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Zug von Schulkindern und Er¬
wachsenen in die Kirche, wo Hr . Dekan Braun  eine
von Herzen gehende und zu Herzen dringende Fest¬
predigt hielt . Der Kirchengesangverein sang das große
Hallelujah von Händel . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes fand auf dem Marktplatz die Verteilung der
Kümmelküchlein statt . Hierauf sammelte sich hier der
Veteranenverein , der Militärverein , Liederkranz , Kon¬
kordia und Turnverein , um auf dem Friedhof eine
Totenfeier abzuhalten . Als die Festteilnehmsr an
den Gräbern Platz genommen hatte , umstanden von
vielen Hundert Menschen , sang der Liederkranz
Schuberts „Heilig , heilig , heilig " in erhebender Weise,
worauf Hr . Dekan Braun eine feierliche Ansprache
hielt , welche einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer
machte . Nach der Rede wurden von Jungfrauen
32 Kränze niedergelegt , zum Zeichen der Verehrung
und Dankbarkeit gegen die Verstorbenen ; zum
Schluß sang die Konkordia „Süß und ruhig ist der
Schlummer " . Um 12 Uhr fand im Gasthof zum
Rößle ein Festmahl statt , das einen weihevollen , hoch
erhebenden Verlauf nahm . Zu demselben hatten sich
sämtliche hier wohnenden Veteranen , die Offiziere,
Beamten , die Vertreter der Stadt und Deputationen
der Vereine eingefunden . Der Vorstand des Veteranen¬
vereins , Hr . Bäckermeister Seeger,  begrüßte in
herzlichen Worten die Erschienenen , worauf Herr
Präzeptor Baeuchle  die Festrede hielt und in markigen
und zündenden Worten einen Toast auf Kaiser
Wilhelm II von Deutschland und König Wilhelm II
von Württemberg ausbrachte . Munter stoffen nun

Ldoims»ent«pkci« »I«rt«ljLhrli4 In dir SiatI »0 und
»0 Psg. rrSgerlohn , durch dl« Post bq- gln Mk. l . lö, sonst t»
s-n, « ürUnnberg Mk. 1. Sd.

die Reden dahin : Hr . Stadtfchultheiß Hoffner
toastete auf die Veteranen , Hr . Amtsgerichtsdiener
Rack auf die Alliierten in der Heimat , Hr . Major
v. Schraishuon  auf das Volk von 1871 und Hr.
Oberamtmann Voelter  auf das Vaterland ; Gedichte
wurden vorgetragen von Hrn . Rektor Vr . Müller
und Hrn . Oberlehrer Den gier.  Die Musik wurde
von der Stadtkapelle in lobenswerter Weise durch¬
geführt . Küche und Aeller des Wirtes verdienen
alles Lob . Um '/ .-3 Uhr sammelte sich der Festzug
auf dem Marktplatz . Die Beteiligung daran war
größer als je ; die Zahl der Personen mag mindestens
2000 betragen haben . Mit verschwindenden Aus¬
nahmen waren alle Geschäfte geschloffen , die Stadt
gab sich ganz der Festesfreude hin . In fröhlichem
Zuge schrttt die festliche Schar auf den Brühl . Hier
sang die Konkordia den Chor „Wir grüßen Dich ",
worauf Hr . Professor Haug  mit weithin vernehm¬
barer Stimme eine von echt patriotischer Gesinnung
durchwehte , geistvolle und formvollendete Rede hielt.
Stürmisch und begeistert fiel die Versammlung in
das vom Festredner auf Kaiser und Reich ausgebracht«
Hoch ein . Mit kräftigem Wohllaut erklang hierauf
der Männerchor „Und hörst du das mächtige Klingen " ,
vorgetragen vom Liederkranz . Nach dem Gesang
trugen Schüler des Reallyceums und der Volksschule
für das Fest paffende Gedichte vor . Nun entfaltete
sich auf dem Brühl ein Leben und Treiben , dqs sich
zu einem Volksfeste im wahren Sinne des Wortes
gestaltete . Die Kinder machten verschiedene Spiele,
die Turner gaben Proben ihrer bedeutenden Leistungen,
die Jugend vergnügte sich mit Spiel und Tanz . Um
6 Uhr zog der imposante Zug wieder auf den Markt¬
platz zurück, wo nach dem gemeinsam gesungenen Dank¬
lied „Nun danket alle Gott " , Hr . Präzeptor Baeuchle in
einer schwungvollen Ansprache ein Hoch auf das deutsche
Vaterland ausbrachte , in das mit Begeisterung ein¬
gestimmt wurde . Sofort sang noch die Versammlung
„Deutschland , Deutschland über alles " . Abends fand
im badischen Hofe durch den Kirchengesangverein eine
sehr gelungene und zahlreich besuchte Aufführung deS
Festspiels „Opfer für das Vaterland " (gedichtet von

^ t ßf ^ f (? II » >Nachdr»lI verboten.j

Knkrl Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung .)
Die brave Haushälterin stand schon in der Thür . „Vertrauen Sie voll auf

Mich," sagte sie freundlich und verschwand hinter der Pottiere . — — — — —

ES war am Abend desselben Tages . Wohlgcbettet ruhten die beiden Ver -'

Mundeten , welcher Guido sich angenommen , in dem elegant ausgestatteten Schlaf¬

zimmer Fritz Schmiedens . Der eine von ihnen schien noch jung , er hatte blonde

Haare und einen blonden Vollbatt . Aus dem todtblaffen Gesicht schauten groß «,

blaue Augen flackernd in dem Gemach herum . Der Ärmste hatte den rechten Arm

und das rechte Bein gebrochen . Bei ihm hatte sich starkes Fieber eingestellt , und

Las Bewußtsein war chm geschwunden . An dem Bette dieses Verunglückten saß

Frau Bernhard , während die Rätin von dem Sessel Besitz ergriffen hatte , welcher neben

dem Lager des zwecken Verwundeten , eines Mannes in den fünfziger Jahren , stand.

ES war ein auffallender Kopf , der sich hier auf dem weißen Kiffen unruhig

hin und her warf . Das tiefbrünette Gesicht mit den runden , dunklen Augen hatte

fcharfmarkierte , peinigend häßliche Züge , in denen ein cynischer Ausdruck lag.

Der Mann hatte eine schwer« innere Verletzung erlitten , für die eS keine

Hoffnung , keine Genesung gab . Dennoch war der Kranke bei vollem Bewußtsein

und deshalb um so mehr zu bedauern . Die Fürsorge des jungen Arztes , welcher

mitten im Zimmer an einem Tische stand und beschäftigt war , kühlendes Getränk

für den Todeskandidaten zu mischen, hatte freilich alles Mögliche gethan , um wenig-

'istens den entsetzlichen Schmerz zu lindem , in welchem sich der Patient wand . Alle

diese Bemühungen aber blieben erfolglos . Es schien, als ob auch die Seele des

Mannes krankte. Ein Gedanke marterte den Ärmsten , eine Idee , ein Wunsch , nach

dessen Erfüllung ihn verlangte . Dabei hingen sein« Blicke unausgesetzt an dem

Gesicht der Rätin , als wollte er in demselben lesen, ob sie die Person sei, der er

volles Vertrauen schenken dürfe.
So vergingen Stunden . Die Nacht war hrreingebrochen . ohne daß die beide»

Frauen sich von ihrem Posten gerührt hätten . Auch der Doktor saß noch im

Krankenzimmer , während Lutter lange den Schlaf der Gerechten schlief. Der alt«

Herr hatte sich freilich auch dazu erboten , bei den Verunglückten zu wachen, aber

seine polternde Weise eignete sich nicht zu solchem Samariterdienst . Und so lehnt«

Guido die gebotene Hülfe , wenn auch mit rücksichtsvollem Wort , doch entschieden ab.

Von den Türmen der allen Stadt am Rhein hotte eS die erste Morgen¬

stunde geschlagen , als sich Frau Bernhard von ihrem Stuhl erhob . Behutsam schlich

sie auf den Zehenspitzen zur Rätin hinüber , welcher man es ansah , daß sie nur

mit äußerster Willenskraft gegen den Schlaf ankämpfte , und sich an das Ohr der

Mattone neigend , flüsterte sie:
„Ich will nach der Küche gehen und schnell einen guten Thee für uns bereite» .

Der hält die Lebensgeister wach."
Frau Barner nickte zustimmend . Ihr Pflegebefohlener aber hob plötzlich den

Kopf . „Die Lebensgeister wach !" wiederholte er in französischer Sprache . „Ich

möchte die meinen auch wach erhalten , bis — bis —" Und sich gewaltsam auf¬

richtend , ries er mit Aufgebot seiner ganzen Kraft zu dem Doktor hinüber , der sich

eben dem Bette des andern Patienten nahem wollte: „Sagen Sie mir doch, Her «,

wie weck liegt das Städtchen Kronberg entfernt von hier ?"

Der Doktor nannte , verwundert über diese Frage , die betreffende Meilenzahl.

Und als der Leidende fies aufseufzte , setzte die Rätin hinzu : „Ich dm eine Krön»
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Rektor vr. Müller) statt. Damit hatte die vom
Wetter außerordentlich begünstigte, durchaus schön
verlaufene und hochpatriotische Feier ihren würdigen
und erhebenden Abschluß gefunden.

Liebenzell,  3 . Sept. Die 25jährige
Gedenkfeier der Schlacht bei Sedan  und
überhaupt des im Jahr 1870 und 71 mit Gottes
Hilfe erlangten Siegs und Friedens wurde hier unter
Beteiligung der ganzen Gemeinde gemäß dem vom
Kriegerverein mit den bürgerlichen Kollegien verein¬
barten Programm geziemend gefeiert. Nachdem mit
Böllerschüßen und Tagwache daS Fest am Sonntag
frühmorgens begonnen hatte, folgte um die gewöhn¬
liche Zeit feierlicher Kirchgang. Der Prediger führte
im Anschluß an Psalm 100 aus, wie die Gedenktage,
die das deutsche Volk in diesem Sommer feiert, noch
heute bei uns eine Frucht schaffen sollen, nämlich eine
Frucht des Dankes gegen Gott und herzlicher Zukehr
zu ihm, auf dem alle unsere Hoffnung ruht. Nach¬
mittags1 Uhr wurde die Schuljugend mit Kümmel¬
küchlein beschenkt auf Kosten der Gemeinde. Auch
zur Veranstaltung von Spielen mir Preisverteilung
war von den bürgerlichen Kollegien eine entsprechende
Summe verwilligt, und die Veteranen erhielten aus
der Stadtkaffe ein Ehrengeschenk, das auch den Un¬
bemittelten in den Stand setzte, am frohen Fest sich
eine Loire zu thun. Um halb3 Uhr zog der Fest¬
zug mit Musik und Pereinsfahnen zum Oberen Bad,
wo das Festmahl zubereitet war und wo nach dem¬
selben teils im Saal, teils im Garten ungezwungene
Fröhlichkeit sich entfaltete, nicht ohne daß in mehreren
Reden die Gedanken der Anwesenden zurückgeführt
wurden in die Zeit des großen Kriegs und ein Zoll
der Ehre und des Dankes denen gewidmet wurde,
die sich damals um das Vaterland verdient gemachthaben. Mit einbrechender Nacht erfreute der Herr
Badbesitzer die Gäste, die noch länger bei ihm ver¬
weilten, mit schöner Beleuchtung seiner Anlagen;
namentlich aber fand für die übrige Einwohnerschaft
von Liebenzell der festliche Tag durch die vom Ver¬
schönerungsverein veraikstaltete Beleuchtung von Kirch¬
turm und Schlößle, sowie durch die mannigfaltigenLichteffekte, die einige Privatleute aus ihren Häusern
und Gärten hervorsprühen ließen, einen würdigen und
erhebenden Abschluß. Der Montag als zweiter Feier¬
tag brachte noch die Schulfeiernm den 3 Klaffen,
und am Nachmittag die Vergnügungen der Schul¬
jugend unter Aufsicht ihrer Lehrer im schattigen Gras-
aarten des Gasthofs zum Ochsen, und endlich am
Abend ein Freudenfeuer droben am Berg unweit der
„Pilgerhütte". Möge die Erinnerung an Deutsch¬
lands Siege vor 25 Jahren uns noch lange ungetrübt
verbleiben und die heurige Jubiläumsfeier dazu dienen,
daß die Liebe zum deutschen Vaterland wieder neu
erglühe im Herzen unseres Volks und drin verzehredie unreinen Leidenschaften der Pckbteisucht, das
Wuchergewächs kleinlicher Interessen und den schnöden
Undank und Unverstand gegenüber dem Großen, was
durch Gottes Gnade errungen ward im siebziger Krieg!

2 . Zavelstein,  2 . Sept . Feuerwerk auf
der Burg, Freudenfeuer mit Gesang, gesellige Ver¬
sammlung in der„Krone" bildeten gestern abend hier
die Feier des Nationalfestes.  Der einzige
hier wohnende 70er Veteran, Amtsdiener Schön¬
hardt,  erhielt rin Geschenk von 5 M . aus der
Gemeindekaffe.

2 . Auch in dem Bade - und Luftkurort Hirsau

wurde der Erinnerung an die große Zeit vor 25
Jahren gebührend Rechnung getragen und dos
Sedanfest  unter reger Beteiligung am Sonntag
und Montag in besonders festlicher Weise begangen.An den Festgottesdienst am Sonntag schloß sich
Montags eine Schulfeier an, nach welcher die Schüler
mit den üblichen Kümmelküchlein erfreut wurden.
Die Veteranen, die aus der Gcmeindekaffe eine Ehren¬
gabe von4 erhielten, waren als Mitglieder bei
den Festlichkeiten in Calw beteiligt, fanden sich aber
auch noch, einer Einladung des Gemeindcräts folgend,
abends in ooi'pore in den Räumen der hiesigen
Restauration Mohr  ein, woselbst neben den bürger¬
lichen Kollegien noch eine große Zahl von Festgästen
versammelt war, um in Rede und Gesang jene großen
Ereignisse zu feiern, aus denen Vas neue deutsche
Reich entsprossen ist, und auf welche die Gegenwart
so laut und eindringlich zmückweist. In anregender
Weise fand dies noch seinen Ausdruck in der Rede
des Ortsgeistlichen, die mit einem Toast auf die
Veteranen von 1870/71 schloß, während Straßen-
meister Mogler  ein zündendes Hoch auf den Pro¬
tektor des württbg. Kriegerbundes König Wilhelm II.
ausbrachte. Die 25jährige Feier des Sedantages
läßt uns hoffen, daß es in alle Zukunft gilt: Lieb'
Vaterland kannst ruhig sein!

si Altheng stett.  Wie allerorten so wurde
auch hier zum Andenken an den ruhmreichen2. Sep¬
tember ein patriotisches Fest  gefeierr. Die Ve¬
teranen, sowie die Witwen von Veteranen wurden
mit je 5 ^ aus der Gemeindekaffebedacht. Am
Sonntag den1. d. M. um '/-10 Uhr bewegte sich
ein stattlicher Festzug, bestehend aus Veteranen-,
Militär- und Gesangverein, mit Fahnen in die Kirche.
Um 12 Uhr vereinigten sich die Veteranen zum Fest¬
essen im Gasthaus zum Lamm. Nachmittags füllten
sich die stattlichen Räume der Gartenwirtschaftmit
den Mitgliedern der verschiedenen Vereine. Hr. Schult¬
heiß Flik  eröffnete die Reihe der Reden mit einer
warmen Aufforderung zu treuem Festhalten an König
und Vaterland, Kaiser und Reich, und brachte auf
dieselben sein Hoch aus. Hr. Vorstand Schwarz
vom Veteranenoerein toastierte auf unfern ihn Ehr¬
furcht geliebten König. Hr. Flik,  Mitglied des
Militärvereins, brachte ein Hoch aus auf die Helden
von 1870/71. Außerdem klebten patriotische Ge¬
sänge und Gedichte sowie einige humoristische Beigaben
die in gehobener Stimmung verlaufene Erinnerungs¬feier. Am 2. Tag war allgemeine Schulfeier, und
abends erhellte ein großartiges Freudenfeuer aus dem
Tafelberg die Umgebung in weitem Umkreise. ^

s. Stammheim.  Ein Vierteljahrhundert ist
seit den Tagen vergangen, da Deutschland nach blu¬
tigen Schlachten sich einte zu einem Ganzen. Der
Traum„Deutschlands Einigkeit" ist in Erfüllung ge¬
gangen. Fest gegründet und geschloffen steht es als
eine Macht nach außen. Auch Stammheim wollte
sich's — trotz des verheerenden Hagelwetters im Juli—
nicht nehmen lassen, den Tag, der Deutschlands Ein¬
heit und Macht brachte, würdig zu begehen. Sie
machten's, wie im 2ten Buche der Makkabäer zu lesen
ist: Und alle beschlossen einmütig, diesen Tag nicht
vorübergehen zu lassen, ohne ihn zu feiern". Böller¬
schüsse vom Galgenberg, mächtig von den gegenüber¬
liegenden Bergen herübervröhncnd, und Tagwache
leiteten die Feier ein. Um '/-9 Uhr versammelten
sich Veteranen-, Militär- und Gesangverein, Feuer¬

wehr, bürgerl. Kollegien, Schüler mit ihren Lehrern,,
vor dem Rathause und im stattlichen Zuge ging eS
der Kirche zu zum Festgottesdienst. Nach diesem war
gemeinschaftliche Schulfeier vor der Kirche. Wie
klangen da die Hellen Kinderstimmen so frisch und
rein und wie fließend, von patriotischem Geist ent¬
flammt, deklamierten sie ihre, paffend in die schwung¬
volle Ansprache des ersten Lehrers eingewobenen Ge¬
dichte! Ein gemeinsamer Gesang schloß diese erhebende
Feier und fort ging's mit Musik und Trommelschlagdurch's Dorf vor das Rathaus, wo alle Kinder mit
Festküchlein beschenkt wurden. Um 1 Uhr nachmit¬
tags war gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum
„Rößle", wo den Veteranen auch ein duftendes Mahl— die Gemeinde bewilligte 130 ^ zum Feste—
bereit stand. Toaste, Ansprachen, ernsten und heiteren
Charakters, Gesänge des Liederkranzes und Vorträge
des Posaunenchors wechselten miteinander ab und er¬
höhten die Festslimmung aller Anwesenden. So ver¬
lief das Fest in gelungener Weise und auf aller
Lippen drängte sich aus einem von Vaterlandsliebe
erfüllten Herzen wie ein Losungswort: Deutschland,
Deutschland über alles!

lü Deckenpfronn,  3 . Sept. Die 25-
jährige Gedenkfeier an die glorreichenJahre 1870 —71  wurde gestern mit einem Jubel
und einer Begeisterung begangen, die jedes patriotische
Herz mit Freuden erfüllen muß. Der Anbruch des
festlichen Tages wurde durch Tagwachtblasen und
Böllerschüsse angekündigt. Ein Gefechtsschießen, welches
der Militärverein veranstaltet hatte und bei welchem
die Gefangennahme Napoleons bei Sedan markiert
wurde, versetzte uns momentan in die ernste Zeit des
Krieges. Um8 Uhr fand Fe st gottesdien  st statt,
zu welchem sich die bürgerl. Kollegien und die hiesigem
Vereine im festlichen Zuge vom Rathause aus begaben.
Mittags wurden die Veteranen  im Gasthaus zum
Hirsch festlich bewirtet.  Abends 8 Uhr bewegte
sich ein Fackelzug,  bestehend aus dem Veteranen-,
dem Militär- und Gesangverein, sowie der Schul¬
jugend auf die„Höhe," woselbst ein Freudenfeuer
abgebrannt wurde. Nach Absingen der Wacht am
Rhein  hielt Schull. Bohnet  die mit Begeisterung
aufgenommene Festrede.  Hierauf fand gesellige
Unterhaltung in der Krone  statt. Ernste und heitere
Reden und Gedichte, die die patriotische Bedeutung
dieses Tages darlegten, und Liedervorträge des Lieder¬
kranzes trugen dazu bei, daß eine des Tages würdige
Stimmung in den dichtbesctzten Räumen herrschte.

, Holzbronn,2 .Sept.  Ueberallhinwurden
von unsern Höhen aus Freudenfeuer sichtbar, es galt,
das größte Ereignis unseres Jahrhunderts zu feiern.
Wenn hier auch kein Festbankett veranstaltet werden
konnte, mit Rücksicht auf unsere schwer bedrängte Lage,.
so zeigte sich's doch schon am frühen Morgen als das
Feuerwehrhorn Sammlung blies, daß noch ein gesunder
patriotischer Kern in unserem Schwabenvolk zu finden
ist. Der Kirchgang vom Rathaus zur Kirche ver¬
sammelte beinahe die gesamte Bürgerschaft. An der
Spitze des Zugs marschierte unsere Musikkapelle in
Gestalt gut eingeübtes Volksschüler mit tüchtigem
Dirigenten. Das Gros bildete die Feuerwehr. Ihre
blanken Helme ersetzten Orden- und Uniformgeplänkel.
Als Arriergarde kamen die Väter des Rats, welche
in guter Laune den Veteranen je 4 den Schul¬
kindern ein Festbrot und der Feuerwehr einen Trunk
verwilligten. Unser Herr Pfarrer, welcher als Ver¬

bergen». Es interessiert mich daher, ob Sie in Beziehungen zu meiner Vaterstadks
die übrigens auch die Heimat Ihres jungen ArzteS ist, stehen?"

Der Kranke schaute momrntelang starr ins Leere. Seine Finger flogen dabei
nervös über den blütenweißen Bezug seines Deckbettes. Dann atmete er tief auf,
und der Rätin wieder mit dem alten Forschen in das Gesicht blickend, sagte er,
ohne ihre Frage direkt zu beantworten: „Also Sie sind eine Kronbergern, ?! Selt¬
samer— merkwürdiger Zufall!" Er schüttelte den Kopf und wieder glitten seine
Finger über die Decke. Aber in seinem unschönen Gesicht, in welches di« Leiden¬
schaften ihre Runenschrift gegraben, kämpfte es. ES war ersichtlich, daß der Fremde
innerlich von neuem die Frage erörterte, ob er gegen di« Menschen, die sich seiner
so barmherzig angenommen, aufrichtig sein könne, ihnen offenbaren dürfe, was seine
Seele marterte. Aber er schien hierüber zu keinem Resultat zu kommen, denn plötz¬
lich winkte er den Doktor ganz dicht zu sich heran, und als dieser der Handbewegung
sofort folgte, fragte er mit halb versagender Stimme: „Herr, ich bitte Sie. sagen
Sie mir aufrichtig und nach bestem Wissen, wie lange denken Sie, daß ich noch
leben kann? Nehmen Sie keine Rücksicht! Ich will dir voll«Wahrheit hören," setzte
er hinzu, als der junge Arzt mit den Achseln zuckte und«inen mitleidigen Blick in
das verfallene Gesicht des Patienten warf.

„Wir Ärzte sind auch nicht allwissend, mein Herr," erwiderte Guido. „Wie
mancher Kranke ist schon von seinem Arzte aufgegeben worden, der hernach—'

Der Fremde schüttelte ungeduldia mit dem Kopf. Waffen Sie das, Doktor!
Lasten Sie das! Ich will ohne alle Rücksicht wissen, welche Frist Sie mir noch
geben?"

„Nun denn—" wieder machte der junge Arzt ein« Pause. Dann aber setzte
er hinzu: „Ich fürchte, Sie werden den Abend des anbrechenden Tageü nicht langeüberleben."

„Ich dachte ei wohl," flüsterte der Patient. „So ist «S also unmöglich,

daß, wenn wir sofort depeschieren, von Kronberg aus noch zu rechter Zeit «ne
Person hier cintreffen könnte, mit— mit der ich gern— ein paar Worte sprechen
möchte, che ich weme Rechnung mit dem Leben abschließe?"

.Unmöglich nicht," erwiderte Guido. „Es käme nur darauf an, daß die
betreffende Person sofort nach Ankunft der Depesche zu reisen vermöchte. So viel
mir bekannt, geht ein Kurierzug schon um fünf Uhr morgens von Kronberg ab und
ist bereits um vier Uhr nachmittags auf unserer Station."

„Um vier Uhr nachmittags!" wiederholte der Kranke, und den Blick fest
in die Augen des Arztes senkend, fitzte er hinzu: „Und Sie glauben, daß ich dann
noch am Leben und bei Bewußtsein sein werde?"

„Ich glaube es! Aber ich wiederhole Ihnen auch, Herr: Stückwerk ist unsere
Kunst uns Stückwerk unser Wißen!'

„Ich weiß, ich weiß! Doch— telegrophicren Sie sofort— an —" Er hielt
wieder zögernd inne, strich sich mit der Hand über das Gesicht, auf welchem schon
jetzt die Schatten dek nahenden Todes lagen.

.An?" fragte Guido, der sein Notizbuch hervorgezogen und geöffnet hatte.
Ein tiefer Seufzer, ja ein Aufschrei fast, rang sich über die Lippen des Kranken.

ES war ersichtlich, daß der Name, welchen er im Begriff war auSzusprechen, in
Verbindung stand mit bitteren, quälenden Erinnerungen. Dennoch überwand er
sich, und den Kopf in die Kiffen lehnend sagte er endlich:

.An den Rentier Gerhard Barnstedt!"

.Gerhard Bornstedt?" klang es verwundert zurück.
.Kennen Sie ven Mann näher?" fragte der Kranke und schaute dem Doktor

mßtrauisch ins Gesicht.
.Ich persönlich nicht! Aber die Dame hier, meine Tante, lebt in seinem

Hause." Guido hielt es nicht für notwendig, dem Fremden zu erörtern in welcher:
Eigenschaft. (Fortsetzung folgt.)
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bindungsglied fungierte , sorgte in schöner Weise für
geistige und patriotische Speise . Heil dem Vaterland

s:s Unterhaugstett.  Die hiesigen V e t e r -
anen  feierten am 1. Sept . den Erinnerungstag an
die Schlacht bei Sedan durch Aufstellung einer Ge¬
denktafel . Dieselbe , von Hrn . Bildhauer Staudt in
Calw gefertigt , wurde im Chor der Kirche angebracht
und sind aus ihr sämtliche Ausmarschirten benannt.
Mittags fand ein Festesten im Hirsch statt , wobei
Hr . Lehrer BoSler  die Festrede hielt.

-n. Weilderstadt,  2 . Sept . In der ver¬
gangenen Nacht brach hier um ' / - I Uhr abermals
ein Brand aus . Es brannte in der an der Straße
nach Malmsheim hart an der Würm gelegenen
„Lutz ' schen Bleicherei " . Dieselbe ist dis aus die
Umfassungsmauern niedergebrannt . Der Schaden
an Maschinen und Kesselhaus , sowie an Tuch und
Militärwasch ist bedeutend — und wie man hört
— ungenügend versichert . Die Entstehungsursache
ist unbekannt.

m Perouse  OA . Leonberg , 3 . Sept . Seit
mehreren Jahren feiern die württembergischen Wald¬
ensergemeinden kirchliche Erinnerungsfcste , an denen
sie dankbar der wunderbaren Führungen vergangener
Tage gedenken. Wehmütige Erinnerungen an die alte
Alpenheimat , die von der Unduldsamkeit ihnen ver¬
leidet wurde , verbinden sich an diesen Festen mit dem
frohen Bewußtsein , nun bald 200 Jahre lang bei
den evangelischen Glaubensbrüdern Schwabens eine
neue Heimat zu besitzen, in der sie trotz berechtigter
Eigenart fest eingewurzelt sind. Am 15 . Sept . d. I.
wird das Waldenserfest in Perouse gefeiert werden
und zugleich die Einweihung der längst ersehnten
Wasserleitung stattfinden , welche diese Gemeinde mit
Hilfe der Staatsregierung und Amtskorporation von
einem oft fast beispiellosen Wassermangel befreien soll.

Stuttgart,  30 . Aug . Se . Majestät der
König  hat folgende Uniformsänderungen bestimmt:
Bei der Infanterie sind die Helme , Tornister , Patronen¬
taschen für Gemeine , Leibriemen , Hemden und Unter¬
hosen für die Folge nach neuen Proben anzu fertigen.
Bei sämtlichen Fußtruppen erhalten jetzt die Waffen¬
röcke geteilte Schöße , sowie an den Aermeln einen
Schlitz zum Auf - und Zuknöpfen des unteren Aermels;
auch werden die Waffenröcke im allgemeinen weiter und
die Krügen an denselben einen halben bis einen Centi-
meter niedriger und etwas weiter als bisher üblich an¬
gefertigt . Diese Begleidungsänderungen gelangen zur
Ausführung , so weit die Mittel hiezu verfügbar sind.

Göppingen,  2 . September . Gestern Abend
9 Uhr , als anläßlich des Sedanfestes auf dem Kaiser¬
berge Hohenstaufen das Freudenfeuer angezündet
wurde , ertönte das Feuersignal . Es brannte das
Wohnhaus der Witwe Luther  in Hohenstaufen,

welches vollständig eingeäschert wurde . 3 Ziegen sind
-nsitverbrannt . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Kirchheim  u . T . , 3 . Sept . Der etwa
17 Jahre alte Fabrikarbeiter Raichle  von Dettingen
ist heute früh von dem Forstwart Diegel bei Beuren
erschlagen  aufgefunden worden . Gestern Nach¬
mittag hatten sich mehrere juage Leute von Dettingen
zur Kirchweih nach Beuren begeben . Es scheint, daß
es dort zu Streitereien zwischen ihnen und Beurener
Burschen gekommen -ist, welche schließlich in Naufhändel
übergegangen sind, wobei dann Raichle den Tod fand.
Die bereits eingeleitete gerichtliche Untersuchung wird
Licht in die Sache bringen . Nach neueren Mitteilungen
ist ver Ueberfall noch im Nürtinger Oberamtsbezirk
begangen worden und es sind gestern von Landjäger
Lcurxmann von Nürtingen 3 der That dringend Ver¬
dächtige in Beuren verhaftet und nach Nürtingen
eüigeliefert worden . Die Staatsanwaltschaft hat sich
noch gestern an den Thatort begeben.

Pforzheim,  3 . Sept . Das Sedansjubilä 'um
ist gestern wie im ganzen badischen Lande , so auch
hier überaus festlich begangen worden . Die gesamte
Bevölkerung nahm regen Anteil an der Feier , die
einen sehr eindrucksvollen Verlauf nahm . Die
Sammlung für die Veteranen hat ca . 4500 ^ er¬
geben , so daß jeder derselben mit einem verhältnis¬
mäßig bedeutenden Ehrengeschenk bedacht werden konnte.
Sehr bemerkt ist es worden , daß unter den offiziellen
Rednern bei dem Fsstbanket sich der Führer der hies.
freisinnig -demokratischen Partei , Fabrikant Maischhofer
befand , welcher den Toast auf den Großherzog ausbrachte.

München,  2 . Sept , Gestern Abend um
9 Uhr setzte sich ein Festzug in Bewegung von über
2000 Fackelträgern durch das glänzend illuminierte
Siegerthor und die Luvwigsstraße zur prächtig ge¬
schmückten und beleuchteten Feldherrnhalle . Dort
wurden mit Ansprachen Kränze niedergclegt und
patriotische Lieder gesungen . Der 2 . Bürgermeister
hielt die Festrede und legte am Armeedenkmal den
Kranz der Stadt nieder unter Hochrufen auf das
Haus Wittelsbach und auf Kaiser und Reich . Der
Generalinspekteur der Armee Prinz Leopold  dankte
als Vertreter des Prinzregenten in besten Namen für
die festliche Begehung des heutigen Tages und hob
hervor : „Von Fels zum Meer und überall in Dorf
und Stadt jubeln heute deutsche Männer in Erinnerung
an die großen unvergeßlichen Siege . Auf den
Schlachtfeldern von Sedan , einer in der Kriegsgeschichte
einzig dastehenden Episode , wurde das deutsche Reich
geboren . Wenn Gott will , so wird die Armee wie
vor 25 Jahren bis zum letzten Atemzuge stets bereit
sein , in den Kampf zu gehen auf Leben und Tod
gegen jeden , welcher die heiligsten Güter des Vater¬
landes zu berühren wagt ." Brausender Jubel dankte

dem Prinzen . Die Feier wurde unter erneutem
Kanonendonner geschloffen mit dem Gesang : Die
Wacht am Rhein.

Berlin,  2 . Sept . Der „Neichsanzeiger"
schreibt : Der Kaiser  ließ dem FürstenBismarck
heute früh nachfolgendes Telegramm zugehen :

„Heute , wo ganz Deutschland die 25 . Wieder¬
kehr des weltgeschichtlichen Kapitulationstages von
Sedan feiert , ist es mir Herzensbedürfnis , Euer Durch¬
laucht auszusprechen , daß ich stets mit tiefempfundener
Dankbarkeit der unvergänglichen Verdienste gedenken
werde , welche Euere Durchlaucht in jener großen Zeit
um meinen hochseligen Großvater , das Vaterland und
die deutsche Sache erworben haben ."

Fürst Bismarck  antwortete : „ Ew . Majestät
lege ich ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen für die
gnädige telegraphische Begrüßung am heutigen Tage
unv für Ew . Majestät huldreiche Anerkennung meiner
Mitarbeit an dem nationalen Werke des hochseligen
Kaisers ."

Berlin,  4 . Sept . Der König von Würt¬
temberg  empfing gestern vor seiner Abreise den
Ausschuß des hiesigen großen Wohlthätigkeitsfestes
und nahm die Ueberweisung von 10,700 -.M mit
Dan ! entgegen . Ferner nahm der König ein Exem¬
plar des Werkes : „Der große Krieg " entgegen aus
den Händen des Verlegers . — Gestern abend fand
ein Festmahl zu Ehren des Feldmarschalls Blumen-
thal  statt . Der König von Württemberg feierte
den greisen Helden , welcher tiefbewegt dankte . Abends
erschien noch der Kaiser und verweilte längere Zeit.

Bayonne,  2 . Sept . Gestern abend fand
vor der Präfektur und Mairie eine heftige Kund¬
gebung gegen das Verbot der Abhaltung von Stier¬
kämpfen statt . Gendarmerie griff die Menge an und
verwundete drei Personen unerheblich.

Kandwirtschaftl . Bezirksverein.
Für den schon mehrfach erwähnten Zucht¬

viehaufkauf ist nunmehr der am Dienstag , den
17 . Sept . d . I .» stattfindenvende Zuchtviehmarkt
in Radolfzell bestimmt . Diejenigen Vereinsmit¬
glieder , welche daselbst Vieh aufkaufcn oder diesen
Markt besuchen wollen , werden eingeladen , längstens
bis 12 . Sept . hievon dem Herrn Oekonom Schnei¬
der  hier Anzeige zu erstatten , welcher als Führer
nach Radolfzell mitgehen wird . Den Vereinsmit¬
gliedern wird aus der Vereinskaffe die Hin - und Rück¬
fahrt durch Bezahlung eines Retourbillets III . Klaffe
vergütet , wozu der Betrag von 100 ^ vom Verein
ausgesetzt ist.

Calw,  3 . September 1895.
Der Vereinsvorstand:

Voelter,
Oberamtmann.

Mljchk Ktklwlltmachml-ev.

Das Schuljahr  beginnt am Freitag , den 6 . September , morgens
6 Uhr.

Um 9 Uhr findet im Zimmer des Hrn . Präzeptors Baeuchle (Realschul¬
gebäude die Aufnahmeprüfung  in die I . Klaffe statt . Dabei sind von Aus¬
wärtigen Tauf - und Impfschein , sowie die Zeugnisse von der vorherbesuchten
Schule vorzulegen.

K . Wsktorcrt.
vr . Weizsäcker.

Verkauf abgaugiger hölzerner
Bahnschwellen.
Am nächsten Freitag , den 6 . September , wird auf

der Strecke Calw bis Althengstett auf den Lagerplätzen der ein¬
zelnen Wärterposten eine größere Partie abgängige eichene und
tannene Bahnschwellen im öffentlichen Aufstreich versteigert und

hsind Liebhaber hiezu eingeladen . Anfang morgens 8 Uhr am
'' Kapellenberg Posten 45 bei Calw . Ende in Althengstett.

Kgl . Bahnmeisterei.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
^L ^ Freitag,  den
' ^ » sg Sept ., vor-

!mittags 10 Uhr,
lim „Ochsen" in
(Lisbenzell , aus

Steinachwald
und Scheidholz

der Hüten Möttlingen , Kaffeehof und
Liebenzell:

Rm . : 2 buch. Scheiter , Nadelholz:

1 Roller , 3 Scheiter , 5 Prügel,
56 Rinde ; 7 Eichen - , 18 übr.
Laubh -, 527 Radelholz -Anbruch.

Stammheim.

Brennholz-Verkauf.
AmFreitag,

G » den6 . Sept . d.J .,
^ ^ ^ s !?von morgens 9

!>Ä ' ?Uhr ab, kommen
aus dem Ge-

meindewald
Steinrinne zum

Verkauf:
274 Rm . tannene Scheiter und Prügel,

85 Stück buchene und 5060 Stück
tannene Wellen.

Zusammenkunft am oberen Stein
rinnenweg.

Schultheißenamt.
Ernst.

Privat -Anzeigen.

>onnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Georg Pfrommer,

Biergaffe.

Kraut wird unter billigster Be¬
rechnung in und außer dem Hause ein¬
geschnitten , auch weiden Bestellungen
von auswärts angenommen.

Achtungsvollst
Ernst Sitzler.

Lederstraße.

Mädchen-Gesuch.
In einen besseren Gasthof wird ein

braves , ehrliches Mädchen zur Besorgung
der Wirtschaft bis 1. Okt . gesucht.

Wo , ist zu erfragen im Compt . d. Bl.

Größere Sendungen

treffen Mitte September ein und nehme
ich Bestellungen jetzt schon entgegen.

Emil Georgii.
Kleinere Quantitäten können jeder¬

zeit auf der Ziegelei Hirsau  ab¬
geholt werden.

Mädchen-Gesuch.
Zu baldigem Eintritt suchen wir für

die Küche und zum Melken ein fleißiges
ordentliches Mädchen.

Gebr . Emendörfer z. Ochsen,
Liebenzell.

Gefunden rvnrde,
daß die beste und mildeste medicinischeSeife :

Kkk»m3nn'8 kgiliülliitzerzclnveselseisp
von 1- Eo., Dr«>»lt »- Kaileb«uk

tSchuxmark «: Zwki D-rgmiimm

ist und alle Kautunreiuigkeiten und Kaut-
ausschläge, wie Mitesser , Akechten, Mül-
chen, Nöte des Hestchts etc. unbedingt be¬
seitigt ; L Stück Ä) H bei: I-onis Lviosvr
und 3 . I'r . Oestvrlen , 6al >v , Apotheker
likokl in I-iskenrell.

Schöne Kiernudeln
und Maccaroni

empfiehlt billigst

Lederstraße.
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Liebcnzell , 4 . September 1895.

Goöes - Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Later , Schwieger¬
vater, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Adolf Nartmann , .
Sonnemvirt,

am Mittwoch morgen 1 Uhr nach langen schweren Leiden
sanft in dem Herrn verschieden ist.

^ Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernde « Kinterbliebene « .

Die Beerdigung findet nächsten Freitag  mittag 2 Uhr statt.

K a t w.
Mein

Spezerei , Kurzrvaren- und Garn
Geschäft

bringe ich einem verehr!, hiesigen und auswärtigen Publikum unter Zusicherung
stets billiger und reeler Bedienung in empfehlende Erinnerung.

A. Schaufler.

üleäieillLl -vogLae.
Aerztlich empfohlen

von S . L kossndsng , Homburg v. ff. ii.
6 « 1ck« i»« ^ 188 « .

Per ganze Flaschê 1.8« , *8.85 , **2.6« . ***3.5« .
„ halbe „ 1.- . *1.8« , *1.4« , ***1.8 « .

Niederlage  bei Hrn. Albsrt k-issgsr , Konditor, Oslw , und
„ „ Kaufmann Veil , QisbsnLSlI.

kommen unbedingt am 19. September zur
Entscheidung bei der Gr . Rentlinger
Geldlotterie . Originallose L 3 11

^ v v v 20  Porto und Liste 30
empfiehlt so lange Vorrat reicht, der Unterzeichnete.

Stuttgarter Pferdelofe 3 Hauptgewinn 5Ü,V0« Ml .,
Pfedetbacher, Matzenbacher und Straßburger Lose, je 1

jede Liste 15 -H.
Kolossales Gewiunglück . Bei der Ziehung am 22. Juli wurde bei mir

der I . und II . Gewinn und bei der letzten Freiburger Mk . 1« ,« « « gewonnen.
I . Schwrickert, Generalagent , Stuttgart.

In Oslm bei Liiusnrl Vspvn , Irisenr.

sZ"

haben sich bei der in der Nacht vom 21./32 . Juli d. Js . in Ohmen-
heim , OA . Neredheim stattgehabten

Ieuer 7 sbr : unst^
wobei 11 Gebäude ein Raub der Flammen wurden.

rrneut glanzend bewährt,
indem selbst lose herumliegendes beschriebenesPapier bei förmlicher
Glühhitze im Ostertag'schen Schrank

unversehrt blieb.
Tas Construktions -System „Ostertag " mit Jsolierbrand-

kasten hat auf ' s Neue seine Zweckdienlichkeit erwiesen.
Ausführliche Cataloge stehen jedem Interessenten zu Diensten.

Streng solide Bedienung . Mäßige Preise.

ö. llstertag, Laien,
Ksssenscknsntc - unrß SLkIasslsdnilr.

Eine P :rson gesetzten Alters sucht

Laufstclle
oder Stelle für Alles in einer kleinen
Haushaltung . Zu erfr . im Campt, d. Bl.

2 Viertel Haber
(unverhagelt) verkauft

Rothfuß , Metzgergasse.

Amme,
gesunde kräftige , für drei Monate
altes Kind zu stillen , sofort gesucht.

Hvnmsnn Munnle,
Pforzheim , Rennfeldstr . 18.

Mech selformulare
sind im Compt. d. Bl . zu haben.

K. Osigsr
(vorm. 6. pffügsr)

L § 1. HskkLrdsröL unä elism . ^ LLoksröi,
ewpüedit sieb im

uncl k̂ siniASn
von lierren- unä Vsmenklvillorn, 8sII- unll iioobroitsrodvn,
Psppiokon, li/IÜbslslolkvn, Ksräinen sto., sov rs 8iraussföllvrn

jellor Lrl.
0-rö8s1es nuä IoistnnKskLlii § 8t68 LtaPIisssmont.

in vslmn

IsLLLdolä 'W'WS.. LiseboTsirssss.

Unübeninotfen!
als 8vdöndvi1sm 111 «I u. sur Lsnt-
püsxe , rar Leäeeknux von IVun-

<!«» n. in tlvi' Liiiäerstuds

Lsr I-snolinksbrik LartiniLenksILo
bei Dsrlin.

Nur Lobt SodntsmsrLs
mit

Au hubcn in AV -t, * in Bl-chboseu
Ainntuden ü 60. 20 und
» «0 Pf. I» Pf.

in Hai«, in der Neuen Apotheke, in
Lievenzell in der Apotheke von E.
Mohk, in Neuenöürg und in Kcrrea-
akö in den Apotheken von H. Nakm,
in Teinach in der Apotheke von I.
Kopp, in Mitdöadi» der Apotheke von
Ar. Metzger.

Neues

Filder-Sauerkraut
verkauft fortwährend

Aalkolmo.

Bestes gegen Wanzen , Flöhe,
Küchenungeziefer , Motten,
Parasiten auf Haust ieren rc. rc.

wirkt otsunenswsrt! Ls totst
— wie kein zweites Mittel—
jederlei Insekten und wird
darum auch in der ganzen
Weltals einzig in seinerArt
gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 3. derName

„Zacher !*.
In Gakw bei Hrn. Friedrich Müller

am Markt.
„ . . Keorg Arimmes.
„ Mtdöerg bei Hrn. Ar . Moser.

Waturfarbige
I-llüoviei-

find soeben eingetroffen bei
Kugo Wau.

Osil .filIrl.Z'SI'
HMIlkIldM-tVSK

— sllsrlstrits —
Haupt- u. Schlußrirhung

AM ' unwiderruflich
am 19. September 1995.

Nur Sslägswiuns.
Hauptgewinne Mk . 85, « « « re.
1 Los Mk . 8 , 11 Lose Mk . 8 « .
Zu haben bei allen Losoerkaufsstellen
und bei Eberhard Ketzer , Ge¬
neral - Agentur  in Stuttgart.

Beste Sorte«

Most - Floflnen
sind eingetroffen und empfiehlt billigst

llslleolnio.

Deckenpfronn.

Weinen Schleuder¬
honig

empfiehlt pr . Pfund I . —, bei grö¬
ßerem Quantum billiger

Schullehrer Frey.

Paris 1889 goiä. NsäsiUs.

50O Us-rk in(̂olä,
venu kreme Oroliod nicdt sUsRsnt-
nureinî ksiten, als Sommersprossen,
LebsrÜsvke, Souusodrsnä, Ilitesssr,
d>sssnrürs etc. dsssitixt nnä äsn ksint
bis ins Alter bleuäeoä rvsiss nuä
jnpfenäkrisod srds.lt. — Leins
Sedmiuks! kreis 1.2011. Lisa ver¬
lange susäriivklled äie „preisxe-
drönte krvme -O-rnlied " , äs. es
wertlose Xsodsdmuoxsu xibr.

Ssvon Ololied , äsrn xedSrî o
Sette, 80 kk.

«rolioin -Sednppeii-Oreme, bestes
Kittel xe^en Sednppen, 1.20 11.

«rolieds L »vr Ililkan , äs» siu-
t'sedst vervenädsre Lssrksrbemittel,
11. 2. — n. 11. 4. —.
LuxtLsM >1. Prüiui.
2n dsdvn in allen besseren Apotheken

anä vroxnerisn.
6s1rv bei « . Lrimmel , Lsnkmsnn.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Vaul Adolfs  in Calw.
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